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gaudenUb: (die Abkürzung b: rur bus ist im Memmianus häufig
und auf die Vorlage zurückzuführen) für gaudentis, p. 211, 31
defWientis leetiea1'{b7's für de(icientibus lectiCaris (im Archetypus
stand DEFICIENTIB·LECTICARIS, der eod. Gudianus 268 saee.
XI bietet leeticarib;, eod. Laur. 68, 7 saee. XII lecticariis) , p.
217,9 saeerdotib; (cod. Gud.) für sac(wdQii(i)s, p. 243, 14 questorwj
(cod. Gud.) für quaestori(i)s. Somit ist wohl kein Zweifel, dass
p. 157, 9 nicht civi (so seit Ursinlls die Herausgeber), sondern
civibus herzustellen ist, da die Hss. civis biet.en, was auf ein
CIUIB· des Arohetypus führt. Von Augllstus heisst es p. 76, 2
neque [waepositiones urbibus adde"e neque coniunetiones saepius
iterat'e dubitavit. Für urbibus vermuthet Prof. Wölfflin (Münchener
Sitzungsber. 1896 p. 174) aus sprachlichen Gründen uerbis und
diese Lesart findet sioh in der That im Laurentianus von zweiter
Hand, die erste Hand hat urbib", der Gudianus ttbibusj im Arohe­
typus scheint also URBIB· oder URBIS gestanden zu haben.

Halle a. d. S. Max Ihm.

apllOt und aplltP.

Die Lexica führen sowohl apllol, ap'lltfl, als auch aPllol,
aplJtfI und eine ganze Reihe von Bedeutungen an, z. B. oon­
gruenter und modo im Sinne von V€WO'Tl, aber eine wichtige Be­
deutung, welche wir gleich auf Grund eines treffenden Beispiels
aUf> dem Zusammenhange ersohliesaen kennen aie nicht.

Am Sohlusse der pseudhippokrateiscben Schrift lT€pl KlIp­
blnlj, Littre IX 90 f" findet sich folgender Satz:

'aAA' UV01T€TlIl /-lEv Elj lTV€UIlOVII (seil. TCl (j)€POIl€VOV EI<
Tfjc,; b€Etflc,; [Tf!lj KlIpbinc,; UTT€IOVJ die Lungenarterien) ....
KA€l€TCU b~ ~c,; T~V KlIpbillV OUX aplltfl, OKWc,; ~O'ilJ IlEv 6 ~~p,
011 mlvu b~ lTOAUc,; (bei mir I S. 152).

Eine Variante bezüglich des Wortes aPlltfl besteht nicht.
Was die Bedeutung anlangt, so liegt dieselbe auf der Hand, und
es iat unmöglich, irgend eine Verdeutschung unserer Lexioa an
deren Stelle zu setzen. Littrt3 hat, wie so oft, über die Wörter­
bücher hinausgehend, das Richtige gefunden, denn er sagt: 'mais
se fel'me ..•. non toutefois hermetiquement, aHn que 1'air y
entre> (8. 93), 'Hermetisch> ist ein wenig frei übersetzt, aber
aus dem Zusammenhange folgt, dass 'ganz J oder C dioht' die an­
gemessene Bedeutung ist.

Dieses eine Beispiel lehrt, dass die sehr vernachlässigten
ärztlichen Schriften der Alten nicht bloss für die Stilistik, Bon­
dern sogar für die elementarste Lexicographie Beiträge von nicht
zu untersohätzendem Werthe liefernj man muss nur eben die
medici antiqni omnes lesen und die Beitrage suchen!

Dresden. Robert Fuchs,

Verantwortlicher Redacteur: L. Radermacher in Bonn.

(18. Juni 1898.)




